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3 
VORBEMERKUNGEN 

 

Die Finanzdaten in diesem Zwischenbericht der SAP AG und ihrer Tochterunternehmen haben wir nach den Vorschriften der  
US-amerikanischen Generally Accepted Accounting Principles (US-GAAP) erstellt. 

Der Zwischenbericht ist gleichzeitig unser Quartalsfinanzbericht im Sinne des § 66 Börsenordnung der Frankfurter Wertpapierbörse als 
auch unsere Zwischenmitteilung im Sinne des § 37x Wertpapierhandelsgesetz. 

Alle Informationen in diesem Zwischenbericht sind ungeprüft. Das heißt, sie wurden weder von einem Abschlussprüfer geprüft noch 
einer prüferischen Durchsicht unterzogen. 
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KONZERNZWISCHENLAGEBERICHT  
(UNGEPRÜFT)  

VORAUSSCHAUENDE AUSSAGEN 

Dieser Bericht enthält zukunftsorientierte Aussa-
gen. Diese beruhen auf unseren Ansichten und Annahmen, die 
ihrerseits auf verfügbaren Informationen basieren. Sämtliche in 
diesem Bericht enthaltenen Aussagen, die keine vergangen-
heitsbezogenen Tatsachen darstellen, sind vorausschauende 
Aussagen wie in dem US-amerikanischen „Private Securities 
Litigation Reform Act“ von 1995 festgelegt. Diese zukunftsbezo-
genen Aussagen resultieren aus den aktuellen Erwartungen 
sowie unseren darauf basierenden Annahmen, die wir unter 
anderem in Bezug auf die folgenden Faktoren getroffen haben: 
allgemeine wirtschaftliche und branchenbezogene Entwick-
lung, Möglichkeit zur Einstellung und Bindung von Mitarbei-
tern, Wettbewerb in der Softwarebranche, Umsetzung der Un-
ternehmensstrategie, Entwicklung und Einführung neuer Pro-
dukte und Dienstleistungen, Möglichkeit zur Nutzung von 
geistigem Eigentum, regulative und politische Umweltbedin-
gungen, Anpassung an den technischen Fortschritt, Marktak-
zeptanz unserer Produkte und Dienstleistungen, Terrorgefah-
ren und Kriegsrisiken, Integration erworbener Unternehmen, 
Erfüllung von Kundenerwartungen und andere Risiken und 
Unsicherheiten. Diese Risiken und Unsicherheiten sind im Ab-
schnitt „Risiken“ beschrieben. Wörter wie „erwarten“, „glau-
ben“, „rechnen mit“, „fortführen“, „schätzen“, „voraussagen“, 
„beabsichtigen“, „zuversichtlich sein“, „davon ausgehen“, „pla-
nen“, „vorhersagen“, „sollen“, „sollten“, „können“, „werden“, 
„Ausblick“ und „Ziele“ sowie ähnliche Begriffe in Bezug auf SAP 
sollen solche vorausschauenden Aussagen anzeigen. Sämtliche 
vorausschauenden Aussagen unterliegen unterschiedlichen 
Risiken und Unsicherheiten, durch die die tatsächlichen Ergeb-
nisse von den Erwartungen abweichen können. Auf die Fakto-
ren, die unsere zukünftigen Ergebnisse beeinflussen könnten, 
gehen wir ausführlicher in den bei der US-amerikanischen „Se-
curities and Exchange Commission“ (SEC) hinterlegten Unter-
lagen ein, insbesondere im Jahresbericht Form 20-F für das Jahr 
2007. Die vorausschauenden Aussagen geben die Sicht zu dem 
Zeitpunkt wieder, zu dem sie getätigt wurden. Dem Leser wird 
empfohlen, diesen Aussagen kein unangemessen hohes Ver-
trauen zu schenken. Wir übernehmen keine Verpflichtung ge-
genüber der Öffentlichkeit, vorausschauende Aussagen auf-
grund von neuen Informationen, künftigen Ereignissen oder 
aus anderen Gründen zu aktualisieren oder zu korrigieren. 

 
NICHT AUF US-GAAP BASIERENDE KENNZAHLEN 

Für die Überleitung sowie die Erläuterungen von 
US-GAAP-Kennzahlen auf Non-GAAP-Kennzahlen verweisen 
wir auf den Abschnitt ,Weitere Finanzinformationen’.  

GESCHÄFTSENTWICKLUNG IM DRITTEN QUARTAL UND 
IN DEN ERSTEN NEUN MONATEN 2008  

WELTWIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG   

Die weltwirtschaftliche Entwicklung während des 
dritten Quartals 2008 war durch konjunkturellen Gegenwind, 
anhaltenden Inflationsdruck und ein hohes Maß an Unsicher-
heit seitens der Marktteilnehmer gekennzeichnet. Fortgesetzte 
Spannungen an den Finanzmärkten in Verbindung mit hohen 
Rohstoffpreisen und den laufenden Anpassungen an den 
Wohnimmobilienmärkten mehrerer entwickelter Volkswirt-
schaften belasteten nach Einschätzung der Europäischen Zent-
ralbank (EZB) im Herbst 2008 weiterhin das Wachstum der 
Weltwirtschaft. Auch die Organisation für wirtschaftliche Ent-
wicklung und Zusammenarbeit (OECD) sieht in diesen Fakto-
ren unverändert die maßgeblichen Dämpfer für das globale 
Wachstum. Noch deutlicher äußert sich der Internationale 
Währungsfonds (IWF), der in der aktuellen Finanzkrise sogar 
den schlimmsten Schock für die Weltwirtschaft seit den dreißi-
ger Jahren des vorangegangenen Jahrhunderts ausmacht. Aus-
gelöst durch den Beginn der US-amerikanischen Immobilien-
krise im August 2007 hat sich die Lage an den Finanzmärkten im 
zweiten und dritten Quartal 2008, so der IWF, nochmals ver-
schärft und im September 2008 zu einer geradezu tumultartigen 
Situation geführt. Auch umfangreiche staatliche Hilfsmaßnah-
men konnten die Unsicherheit an den Märkten im dritten 
Quartal nicht beseitigen. Im Zuge dieser Entwicklung haben 
laut IWF die Spannungen im Finanzsektor im Jahresverlauf 2008 
begonnen, auf die Realwirtschaft überzugreifen und sich auf die 
investive wie private Nachfrage auszuwirken. 

Vor diesem Hintergrund schätzt die OECD das 
Wirtschaftswachstum des dritten Quartals 2008 in den USA auf 
annualisiert 0,9 % (nach 4,8 % im entsprechenden Vorjahres-
quartal). Der konjunkturelle Abschwung, der in den Vereinig-
ten Staaten begann, hat nach Analyse der EZB deutliche Aus-
wirkungen auf wichtige Volkswirtschaften weltweit. So lag laut 
OECD das Wachstum in der Eurozone im dritten Quartal auf 
Jahresbasis nur noch bei 0,4 % (Q3 2007: 2,5 %) in Deutschland 
sogar nur bei 0,0 % (Q3 2007: 2,4 %). In Japan erreicht das Wachs-
tum in dieser Periode immerhin noch 2,4 % (Q3 2007: 1,0 %). 
Dabei hat sich die Konjunkturabkühlung in den Industrielän-
dern nach den Erkenntnissen des IWF seit dem zweiten Quartal 
2008 sogar beschleunigt und die Zunahme des Welthandels 
spürbar gebremst. Die wirtschaftliche Expansion in den Schwel-
lenländern wurde laut EZB hingegen von einer robusten In-
landsnachfrage gestützt. 
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ENTWICKLUNG DES IT-MARKTES  

Bis zum Sommer 2008 hat sich der weltweite Markt 
für Informationstechnologie (IT) trotz anhaltender Finanzkrise 
und rückläufigen Wirtschaftswachstums vergleichsweise gut 
behauptet. Während die Nachfrageschwäche in einigen Bran-
chen wie Finanzdienstleistungen, Einzelhandel und Bau weiter 
anhielt, hat sich der IT-Umsatz bis in das dritte Quartal 2008 
hinein vergleichsweise stabil entwickelt. Zu dieser Einschätzung 
kommt das renommierte US-amerikanische Marktforschungs-
unternehmen IDC. Diese robuste Entwicklung des IT-Marktes 
wird dabei auf die immer anspruchsvolleren Aufgaben zurück-

geführt, die IT bei Unternehmen übernimmt und damit Effi-
zienzgewinne generiert.  

Durch die Verschärfung der Finanzkrise besonders 
ab der zweiten Septemberhälfte hat sich das Investitionsverhal-
ten am IT-Markt jedoch kurzfristig deutlich verändert. So hält 
die US-Bank Citigroup es für wahrscheinlich, dass die Unter-
nehmen ihr IT-Budget 2008 nicht voll ausschöpfen. Auch der 
Indikator für IT-Ausgaben der Investmentbank Goldman Sachs 
signalisiert ein im Jahresvergleich erheblich geringeres Wachs-
tum der IT-Investitionen. 

 

 

GESCHÄFTSENTWICKLUNG IM 3. QUARTAL  

 
Kennzahlen SAP-Konzern   
Mio. €, falls nicht anders bezeichnet 3. Quartal 

2008 
3. Quartal  

2007 
Veränderung Veränderung 

in % 

Softwareerlöse (US-GAAP) 763 714 49 7 

Software- und softwarebezogene Serviceerlöse:         

Software- und softwarebezogene Serviceerlöse (US-GAAP) 1.994 1.735 259 15 

Software- und softwarebezogene Serviceerlöse (Non-GAAP) 2.035 1.735 300 17 

Software- und softwarebezogene Serviceerlöse (Non-GAAP,  
       währungsbereinigt) 

2.113 1.735 378 22 

Umsatzerlöse  (US-GAAP) 2.761 2.419 342 14 

Betriebsergebnis:         

Betriebsergebnis (US-GAAP) 614 606 8 1 

Betriebsergebnis (Non-GAAP) 731 624 107 17 

Betriebsergebnis (Non-GAAP, währungsbereinigt) 766 624 142 23 

Operative Marge:         

Operative Marge (US-GAAP) 22,2% 25,1% -2,9pp -11 

Operative Marge (Non-GAAP) 26,1% 25,8% 0,3pp 1 

Operative Marge (Non-GAAP, währungsbereinigt) 26,3% 25,8% 0,5pp 2 

Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsaktivitäten vor Ertragsteuern  (US-GAAP) 602 638 -36 -6 

Konzernergebnis  (US-GAAP) 388 408 -20 -5 

Zahl der Mitarbeiter, Vollzeitbeschäftigte aus fortgeführten Geschäftsaktivitäten 
(30.9.) 51.863 42.601 9.262 22 

DSO (Außenstandsdauer der Forderungen) in Tagen (30.9.) 69 66 3 5 

 

Die Entwicklung der Finanzmärkte in den letzten 
Wochen ist für viele Unternehmen dramatisch und beunru-
higend. Diese Sorgen führten zu einem sehr abrupten und 
unerwarteten Abschwung unseres Geschäftes unmittelbar vor 
Ende des dritten Quartals. Im Verlauf des dritten Quartals 
waren wir zunächst sehr zuversichtlich, unsere Erwartungen 
erfüllen zu können. Leider konnte sich die SAP den Auswir-
kungen der Finanz- und Wirtschaftskrise, wie sie seit der zwei-
ten Septemberhälfte die Märkte erfasst,  

dann aber nicht entziehen. Wir berichten daher für das dritte 
Quartal Zahlen, die unter unseren Erwartungen liegen. 

Umsätze Die Software- und softwarebezogenen Serviceerlöse 
(US-GAAP) stiegen im dritten Quartal 2008 um 15 % gegen-
über der Vorjahresperiode auf 1,99 Mrd. € (Q3 2007: 1,74 Mrd. 
€). Die Software- und softwarebezogenen Serviceerlöse (Non-
GAAP), die um einmalige Abschreibungen auf die abgegrenz-
ten Supporterlöse aus der Akquisition von Business Objects 
von rund 41 Mio. € bereinigt sind, stiegen um 17 % gegenüber 
der Vorjahresperiode auf 2,04 Mrd. € (Q3 2007: 1,74 Mrd. €). 
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Ohne Berücksichtigung der Wechselkurseinflüsse bedeutet 
dies einen Anstieg um 22 %. Würden wir in US-Dollar berich-
ten, hätte der Anstieg der Software- und softwarebezogenen 
Serviceerlöse (Non-GAAP) im dritten Quartal gegenüber der 
entsprechenden Vorjahresperiode bei 26 % gelegen. 

Das Geschäft von SAP trug ohne den Beitrag von 
Business Objects 7 Prozentpunkte zum Wachstum der Soft-
ware- und softwarebezogenen Serviceerlöse (Non-GAAP) 
ohne Berücksichtigung der Wechselkurseinflüsse bei.  

Der Gesamtumsatz (US-GAAP) erhöhte sich um 
14 % gegenüber der Vorjahresperiode auf 2,76 Mrd. € (Q3 2007: 
2,42 Mrd. €). Der Gesamtumsatz (Non-GAAP), der um einma-
lige Abschreibungen auf die abgegrenzten Supporterlöse aus 
der Akquisition von Business Objects von rund 41 Mio. € be-
reinigt ist, erhöhte sich um 16 % gegenüber der Vorjahrespe-
riode auf 2,80 Mrd. € (Q3 2007: 2,42 Mrd. €). Ohne Berücksich-
tigung der Wechselkurseinflüsse entspricht dies einem An-
stieg um 20 %. 

Die Softwareerlöse (US-GAAP) erhöhten sich um 
7 % gegenüber der Vorjahresperiode auf 763 Mio. € (Q3 2007: 
714 Mio. €). Ohne Berücksichtigung der Wechselkurseinflüsse 
wuchsen die Softwareerlöse um 11 %. 

Im Juli gaben wir bekannt, dass sich die Kunden-
basis der integrierten betriebswirtschaftlichen Standardsoft-
ware für kleinere mittelständische Unternehmen SAP Busi-
ness One in nur zwei Jahren von 10.000 auf 20.000 Firmen er-
höht hat.  

Im dritten Quartal 2008 haben wir bedeutende 
Verträge mit zahlreichen Unternehmen unterzeichnet oder 
angekündigt, darunter in der Vertriebsregion EMEA: Bundes-
agentur für Arbeit, CENEXI, DTEK, Imperial Bank Limited 
und TD Perekrestok. In der Region Amerika: Callaway Golf 
Company, Loblaw Companies Limited, Municipio de Medel-
lin, Servicios Liverpool und Southern California Edison. In der 
Region Asien-Pazifik-Japan: China Telecom System Integra-
tion Co., Ltd, Gansu Electric Power Corp., Tomen Electronics 
Corp., Universal Scientific Industrial Co., Ltd. und Wuthelam 
Holdings Pte Ltd.  

Ebenfalls im dritten Quartal haben wir ein Global 
Enterprise Agreement (GEA) mit Procter & Gamble abge-
schlossen. Das GEA mit P&G stärkt unsere führende Position 
als Anbieter leistungsfähiger Unternehmenssoftware für die 
Konsumgüterindustrie. 

Im September gaben wir bekannt, dass The Hong 
Kong and Shanghai Banking Corporation (HSBC) auf Basis 
von SAP NetWeaver eine integrierte Software für die Kom-
munikation mit ihren Firmenkunden entwickelt. Durch die 
Technologieplattform von SAP ist HSBC in der Lage, ihre 

Kommunikationsprozesse zur Bereitstellung von Bankdienst-
leistungen für Firmenkunden zu straffen und zu automatisie-
ren. 

Marktposition Unser weltweiter Anteil unter den Anbietern 
von Core Enterprise Applications erreichte 33,4 % zum Ende 
des 3. Quartals 2008 (auf der Basis der US-GAAP-Erlöse aus 
Software und softwarebezogenen Services über vier rollieren-
de Quartale). Dies entspricht einem Anstieg von 6,5 Prozent-
punkten gegenüber dem 30. September 2007, wobei rund 
3,3 Prozentpunkte aus organischem Wachstum erzielt wur-
den und rund 3,2 Prozentpunkte aus der Akquisition von 
Business Objects. Die Erlöse aus Software und softwarebezo-
genen Services aller Anbieter von Core Enterprise 
Applications werden von SAP auf rund 38,7 Mrd. US$ bezif-
fert. Die Zahlen stützen sich auf Angaben von Branchenana-
lysten. 

Im Juli bestätigten führende Branchenanalysten 
Business Objects als Marktführer für Business Intelligence 
(BI). Eine aktuelle Studie des Marktforschers IDC weist Busi-
ness Objects mit einem Anteil von über 14 % als Marktführer 
aus. 

Ebenfalls im Juli veröffentlichten wir die Ergeb-
nisse von drei Berichten des unabhängigen Marktforschungs-
unternehmens Gartner Research. Danach ist SAP weltweiter 
Marktführer bei Geschäftsanwendungen für Enterprise Re-
source Planning (ERP), Customer Relationship Management 
(CRM) und Supply Chain Management (SCM). Ermittelt 
wurden die weltweiten Marktanteile auf Basis des Software-
umsatzes in den jeweiligen Marktsegmenten im Jahr 2007. 

Ergebnisse Das Betriebsergebnis (US-GAAP) stieg im dritten 
Quartal 2008 um 1 % gegenüber der Vorjahresperiode auf 
614 Mio. € (Q3 2007: 606 Mio. €). Das Betriebsergebnis (Non-
GAAP), das um einmalige Abschreibungen auf die abgegrenz-
ten Supporterlöse aus der Akquisition von Business Objects 
und akquisitionsbedingte Aufwendungen von insgesamt 117 
Mio. € bereinigt ist, stieg um 17 % gegenüber der Vorjahrespe-
riode auf 731 Mio. € (Q3 2007: 624 Mio. €). Ohne Berücksichti-
gung der Wechselkurseinflüsse entspricht dies einem Anstieg 
um 23 %. 

Die operative Marge (US-GAAP) erreichte 22,2 % 
(Q3 2007: 25,1 %). Die operative Marge (Non-GAAP) erreichte 
26,1 % (Q3 2007: 25,8 %). Ohne Berücksichtigung der Wechsel-
kurseinflüsse lag sie bei 26,3 %. Die operative Marge (US-
GAAP) sowie die Non-GAAP-operative Marge wurden durch 
einmalige Aufwendungen (keine akquisitionsbedingten Auf-
wendungen) von rund 14 Mio. € für die Integration von Busi-
ness Objects beeinflusst. 

Das Konzernergebnis (US-GAAP) aus fortgeführ-
ten Geschäftsaktivitäten lag bei 409 Mio. € (Q3 2007: 414 Mio. 
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€). Dies entspricht einem Rückgang von 1 % gegenüber der 
Vorjahresperiode. Das Konzernergebnis (Non-GAAP) aus 
fortgeführten Geschäftsaktivitäten, das um einmalige Ab-
schreibungen auf die abgegrenzten Supporterlöse aus der Ak-
quisition von Business Objects und akquisitionsbedingte Auf-
wendungen von insgesamt 87 Mio. € bereinigt ist, lag bei 
496 Mio. € (Q3 2007: 425 Mio. €). Dies entspricht einem Anstieg 
von 17 % gegenüber der Vorjahresperiode.  

Das Ergebnis je Aktie (US-GAAP) aus fortgeführ-
ten Geschäftsaktivitäten lag wie in der entsprechenden Vor-
jahresperiode bei 0,35 € je Aktie (Q3 2007: 0,35 € je Aktie). Das 
Ergebnis je Aktie (Non-GAAP) aus fortgeführten Geschäfts-
aktivitäten lag bei 0,41 € je Aktie (Q3 2007: 0,36 € je Aktie). Dies 
entspricht einem Anstieg von 14 % gegenüber der Vorjahres-
periode.  

 

 

GESCHÄFTSENTWICKLUNG IN DEN ERSTEN NEUN MONATEN 

 
Kennzahlen SAP-Konzern   
Mio. €, falls nicht anders bezeichnet 1.1.-30.9.

2008 
1.1.-30.9.

2007 
Veränderung Veränderung 

in % 

Softwareerlöse (US-GAAP) 2.283 1.992 291 15 

Software- und softwarebezogene Serviceerlöse:         

Software- und softwarebezogene Serviceerlöse (US-GAAP) 5.791 4.954 837 17 

Software- und softwarebezogene Serviceerlöse (Non-GAAP) 5.931 4.954 977 20 

Software- und softwarebezogene Serviceerlöse (Non-GAAP,  
       währungsbereinigt) 

6.241 4.954 1.287 26 

Umsatzerlöse  (US-GAAP) 8.079 7.002 1.077 15 

Betriebsergebnis:         

Betriebsergebnis (US-GAAP) 1.566 1.623 -57 -4 

Betriebsergebnis (Non-GAAP) 1.931 1.665 266 16 

Betriebsergebnis (Non-GAAP, währungsbereinigt) 2.075 1.665 410 25 

Operative Marge:         

Operative Marge (US-GAAP) 19,4% 23,2% -3,8pp -16 

Operative Marge (Non-GAAP) 23,5% 23,8% -0,3pp -1 

Operative Marge (Non-GAAP, währungsbereinigt) 24,0% 23,8% 0,2pp 1 

Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsaktivitäten vor Ertragsteuern  (US-GAAP) 1.557 1.718 -161 -9 

Konzernergebnis  (US-GAAP) 1.038 1.167 -129 -11 

 

Umsätze Die Software- und softwarebezogenen Serviceerlöse 
(US-GAAP) stiegen in den ersten neun Monaten 2008 um 17 % 
gegenüber der Vorjahresperiode auf 5,79 Mrd. € (2007: 
4,95 Mrd. €). Die Software- und softwarebezogenen Serviceer-
löse (Non-GAAP), die um einmalige Abschreibungen auf die 
abgegrenzten Supporterlöse aus der Akquisition von Business 
Objects von rund 140 Mio. € bereinigt sind, stiegen um 20 % 
gegenüber der Vorjahresperiode auf 5,93 Mrd. € (2007: 4,95 
Mrd. €). Ohne Berücksichtigung der Wechselkurseinflüsse 
bedeutet dies einen Anstieg um 26 %. Würden wir in US-

Dollar berichten, hätte der Anstieg der Software- und soft-
warebezogenen Serviceerlöse (Non-GAAP) in den ersten neun 
Monaten gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode bei 
35 % gelegen. 

Das Geschäft von SAP trug ohne den Beitrag von 
Business Objects 12 Prozentpunkte zum Wachstum der Soft-
ware- und softwarebezogenen Serviceerlöse (Non-GAAP) 
ohne Berücksichtigung der Wechselkurseinflüsse bei.  
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Der Gesamtumsatz (US-GAAP) erhöhte sich um 
15 % gegenüber der Vorjahresperiode auf 8,08 Mrd. € (2007: 
7,00 Mrd. €). Der Gesamtumsatz (Non-GAAP), der um einma-
lige Abschreibungen auf die abgegrenzten Supporterlöse aus 
der Akquisition von Business Objects von rund 140 Mio. € 
bereinigt ist, erhöhte sich um 17 % gegenüber der Vorjahres-
periode auf 8,22 Mrd. € (2007: 7,00 Mrd. €). Ohne Berücksichti-
gung der Wechselkurseinflüsse entspricht dies einem Anstieg 
um 24 %. 

Die Softwareerlöse (US-GAAP) erhöhten sich um 
15 % gegenüber der Vorjahresperiode auf 2,28 Mrd. € (2007: 
1,99 Mrd. €). Ohne Berücksichtigung der Wechselkurseinflüs-
se wuchsen die Softwareerlöse um 21 %. 

Die Akquisition von Business Objects ist ab dem 
21. Januar 2008 in unseren Finanzdaten berücksichtigt. 

Ergebnisse Das Betriebsergebnis (US-GAAP) sank in den 
ersten neun Monaten 2008 um 4 % gegenüber der Vorjahres-
periode auf 1,57 Mrd. € (2007: 1,62 Mrd. €). Das Betriebsergeb-
nis (Non-GAAP), das um einmalige Abschreibungen auf die 
abgegrenzten Supporterlöse aus der Akquisition von Business 
Objects und akquisitionsbedingte Aufwendungen von insge-
samt 365 Mio. € bereinigt ist, stieg um 16 % gegenüber der Vor-
jahresperiode auf 1,93 Mrd. € (2007: 1,67 Mrd. €). Ohne Be-
rücksichtigung der Wechselkurseinflüsse entspricht dies ei-
nem Anstieg um 25 %. 

Die operative Marge (US-GAAP) erreichte 19,4 % 
(2007: 23,2 %). Die operative Marge (Non-GAAP) erreichte 
23,5 % (2007: 23,8 %). Ohne Berücksichtigung der Wechsel-
kurseinflüsse lag sie bei 24,0 %. Die operative Marge (US-
GAAP) sowie die Non-GAAP-operative Marge wurden durch 
einen Aufwand von 24 Mio. € aus einem Vergleich zur Beile-
gung eines Rechtsstreits im 2. Quartal 2008 sowie einmalige 
Aufwendungen (keine akquisitionsbedingten Aufwendun-
gen) für die Integration von Business Objects von rund 33 
Mio. € negativ beeinflusst. 

Das Konzernergebnis (US-GAAP) aus fortgeführ-
ten Geschäftsaktivitäten lag bei 1,07 Mrd. € (2007: 1,18 Mrd. €). 
Dies entspricht einem Rückgang von 9 % gegenüber der Vor-
jahresperiode. Das Konzernergebnis (Non-GAAP) aus fortge-
führten Geschäftsaktivitäten, das um einmalige Abschreibun-
gen auf die abgegrenzten Supporterlöse aus der Akquisition 
von Business Objects und akquisitionsbedingte Aufwendun-
gen von insgesamt 271 Mio. € bereinigt ist, lag bei 1,34 Mrd. € 
(2007: 1,21 Mrd. €). Dies entspricht einem Anstieg von 11 % 
gegenüber der Vorjahresperiode. Das Konzernergebnis aus 
fortgeführten Geschäftsaktivitäten (US-GAAP) und das Kon-
zernergebnis aus fortgeführten Geschäftsaktivitäten (Non-
GAAP) in den ersten neun Monaten 2007 waren positiv beein-
flusst durch eine effektive Steuerrate von 25,5 % bzw. 25,8 % 
aufgrund von steuerlichen Einmaleffekten im 2. Quartal 2007.   

Das Ergebnis je Aktie (US-GAAP) aus fortgeführ-
ten Geschäftsaktivitäten lag bei 0,90 € je Aktie (2007: 0,98 € je 
Aktie). Dies entspricht einem Rückgang von 8 % gegenüber 
der Vorjahresperiode. Das Ergebnis je Aktie (Non-GAAP) aus 
fortgeführten Geschäftsaktivitäten lag bei 1,12 € je Aktie (2007: 
1,00 € je Aktie). Dies entspricht einem Anstieg von 12 % ge-
genüber der Vorjahresperiode.  

 
VERMÖGENS- UND FINANZLAGE 

Wir erzielten in den ersten neun Monaten 2008 
einen operativen Cashflow von 1.970 Mio. € (2007: 
1.344 Mio. €).  

Zum 30. September 2008 betrug die Konzernli-
quidität, berechnet als Summe aus Zahlungsmittelbestand, 
Verfügungsbeschränkten Zahlungsmitteln sowie Kurzfristi-
gen Wertpapieren und Sonstigen Geldanlagen 1.600 Mio. € 
(31. Dezember 2007: 2.756 Mio. €). Der Rückgang gegenüber 
dem 31. Dezember 2007 ist insbesondere bedingt durch die 
Dividendenauszahlung, hohe Liquiditätsabflüsse für Akquisi-
tionen sowie durch den fortgeführten Aktienrückkauf. 

Die Konzernbilanzsumme belief sich zum 
30. September 2008 auf 13.611 Mio. € und ist im Vergleich zum 
31. Dezember 2007 mit 10.366 Mio. € - insbesondere durch die 
Akquisition von Business Objects - um 31 % gestiegen. 

 
FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG, PRODUKTE 

Für unseren Geschäftserfolg ist es entscheidend, 
unseren Kunden innovative Lösungen anzubieten, die ihnen 
helfen, ihre Geschäftsprozesse bestmöglich durch flexible IT-
Lösungen zu unterstützen. Die Weiterentwicklung unseres 
Lösungsangebots spielte deshalb auch in den ersten neun Mo-
naten des Jahres 2008 eine zentrale Rolle. 

Unsere Aufwendungen für Forschung und Ent-
wicklung erhöhten sich in den ersten neun Monaten 2008 - 
insbesondere durch die Akquisition von Business Objects - um 
18 % auf 1.236 Mio. € (Q3 2008: 398 Mio. €). Im Vergleich dazu 
betrugen sie in den ersten neun Monaten 2007 1.049 Mio. € 
(Q3 2007: 357 Mio. €). Die F&E-Quote - also der Anteil der 
Aufwendungen für Forschung und Entwicklung am Gesamt-
umsatz - blieb in den ersten neun Monaten 2008 konstant auf 
Vorjahresniveau von 15 %. Sie belegt unser hohes Entwick-
lungsengagement. Die Zahl der in der Entwicklung beschäf-
tigten Mitarbeiter (umgerechnet in Vollzeitbeschäftigte) aus 
fortgeführten Geschäftsaktivitäten stieg zum 30. September 
2008 auf 15.458 (30. September 2007: 12.532; 31. Dezember 2007: 
12.951), wobei die Zugänge in Höhe von 1.697 Mitarbeitern aus 
der Akquisition des im Januar 2008 erworbenen Unterneh-
mens Business Objects resultieren.  
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In den Bereichen Forschung, Entwicklung und 
Produkte haben wir in den ersten neun Monaten folgende 
Fortschritte und Kooperationen erzielt: 

Im Januar 2008 präsentierten SAP und Business 
Objects erste gemeinsame Produkte. Insgesamt neun Pro-
duktpakete wurden vorgestellt, unter anderem für die Analy-
se und Steuerung der Unternehmensleistung sowie die Ein-
haltung von Geschäftsgrundsätzen. 

Ebenfalls im Januar kündigten wir gemeinsam 
mit Business Objects an, bei Business Performance Optimizati-
on - Unternehmenssteuerung in Echtzeit - die Marktführer-
schaft erlangen zu wollen. Dies soll mit neuen Konzepten für 
die Verbindung zwischen Menschen, Informationen und Ge-
schäftsprozessen erreicht werden. 

Weiterhin kündigten wir im Januar zusammen 
mit IBM auf der IBM Lotusphere-Konferenz an, eine gemein-
sam entwickelte Software mit dem Codenamen "Atlantic" auf 
den Markt zu bringen. Die Software integriert Lotus Notes mit 
der SAP Business Suite. Sie ermöglicht Lotus-Notes-Kunden 
den Zugriff auf SAP-Geschäftsprozesse und -daten, direkt aus 
ihrer gewohnten Benutzerumgebung heraus. 

Ende Januar 2008 gaben wir bekannt, unser Eco-
system um das „Industry Value Network for Public Security“ 
zu erweitern. In diesem Branchenforum werden Kunden, 
Partner und SAP gemeinsam Lösungen für die spezifischen 
Anforderungen von Behörden und Organisationen mit Si-
cherheitsaufgaben auf Basis von serviceorientierten Architek-
turen für betriebswirtschaftliche Anwendungen entwickeln. 

Im Februar 2008 kündigten wir mit 
BusinessObjects XI 3.0 die erste durchgängige Plattform zur 
Informationsanalyse an. Die Plattform bietet allen mit einem 
Unternehmen verbundenen Personen den Zugriff auf sämtli-
che Informationen, die sie zur Umsetzung und Unterstüt-
zung ihrer Aufgaben benötigen. 

Weiterhin kündigten wir im Februar ein Pro-
gramm zur schnelleren Einführung von SAP Business-All-in-
One-Lösungen an, das mittelständische Unternehmen aus 
den Bereichen Fertigung, Dienstleistung und Handel an-
spricht. Das Fast-Start-Programm bietet vordefinierte, bran-
chenspezifische Prozesse, mit denen zentrale Geschäftsabläufe 
transparent und durchgängig gestaltet und die Gesamtbe-
triebskosten (TCO) reduziert werden können. 

Ende Februar kündigten wir das dritte Erweite-
rungspaket für unsere weltweit führende betriebswirtschaftli-
che Standardsoftware SAP ERP an, mit dem Kunden Innova-
tionen und Erweiterungen ihrer Lösungen vornehmen kön-
nen, ohne zentrale Geschäftsabläufe zu beeinträchtigen. 

Anfang März 2008 gaben wir im Zusammenhang 
mit dem neuen Fast-Start-Programm zur schnelleren Einfüh-
rung der bewährten SAP Business-All-in-One-Lösungen die 
Vertiefung unserer Partnerschaft mit Intel bekannt. Es ist ge-
plant, die SAP Business All-in-One-Lösungen mit dem Open-
Source-Betriebssystem SUSE Linux Enterprise von Novell 
sowie der Datenbank SAP MaxDB auf Serversystemen von 
Intels OEM-Partnern fertig konfiguriert und vorinstalliert 
anzubieten. 

Ebenfalls im März kündigten wir gemeinsam mit 
IDS Scheer die Intensivierung unserer strategischen Koopera-
tion an, um den Zugriff auf Enterprise-SOA-Funktionen zu 
vereinfachen und den betriebswirtschaftlichen Nutzen von 
serviceorientierten Architekturen für Geschäftsanwendungen 
(Enterprise Service-Oriented Architecture, Enterprise SOA) 
weiter zu erhöhen. 

Weiterhin kündigten wir im März gemeinsam 
mit Novell die Intensivierung unserer langjährigen Zusam-
menarbeit und eine erweiterte Unterstützung für Open Sour-
ce an. Die Kooperation adressiert die wachsende Nachfrage 
nach SUSE Linux Enterprise und erleichtert den Einsatz von 
SAP-Anwendungen mit Open-Source-Infrastruktursoftware. 

Im Mai 2008 kündigten wir die Erweiterung von 
SAP Business All-in-One um neue Funktionen für das Mana-
gement von Kundenbeziehungen an. Damit geht SAP auf die 
wachsenden Anforderungen mittelständischer Unternehmen 
ein, ihre Kundenbeziehungen über alle Geschäftsbereiche 
hinweg zu steuern. 

Die diesjährige internationale SAP-Kunden-
konferenz SAPPHIRE vom 4. bis 7. Mai in Orlando, Florida 
(USA) und vom 19. bis 21. Mai in Berlin stand unter dem Mot-
to „Business Beyond Boundaries“. Auf der SAPPHIRE 2008 
erläuterten Kunden aus aller Welt, wie sie SAP-Lösungen ein-
setzen und von ihnen profitieren. 

Im Mai kündigten SAP und Satyam Computer 
Services Ltd eine neue Partnerschaft an. Im Rahmen der Ver-
einbarung wird Satyam als globaler SAP-Services-Partner 
Großunternehmen weltweit bei der Implementierung von 
SAP-Lösungen und der Optimierung ihrer Geschäftsprozesse 
unterstützen. 

Weiterhin kündigten wir im Mai an, unsere stra-
tegische Partnerschaft mit IBM im Rahmen des kürzlich vor-
gestellten Fast-Start-Programms für SAP Business All-in-One 
zu intensivieren. 

Darüberhinaus gaben wir im Mai bekannt, dass 
der IT-Dienstleister Infosys Technologies zum Global Services 
Partner wird. Damit erweitern SAP und Infosys ihre fünfjähri-
ge Zusammenarbeit mit dem Ziel, Kunden bei der Umsetzung 
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ihrer IT-Strategien zu unterstützen und den bestmöglichen 
Nutzen aus dem Einsatz von SAP-Anwendungen zu ziehen. 

Ebenso im Mai kündigten wir die Erweiterung 
unserer Partnerschaft mit Research In Motion (RIM), dem 
führenden Anbieter mobiler Kommunikationslösungen, an. 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden RIM und SAP den 
mobilen Zugriff auf SAP-Geschäftsanwendungen über die 
führende BlackBerry-Plattform ermöglichen. 

Mitte Juli haben wir weitere Informationen zu 
unserer Enterprise-Support-Strategie bekanntgegeben. Dieses 
seit Februar 2008 verfügbare Supportangebot verfolgt einen 
neuen, ganzheitlichen Ansatz, der unternehmenskritische 
Geschäftsprozesse und heterogene Softwareumgebungen 
durchgängig unterstützt. 

Im August stellte Business Objects neue Versio-
nen seiner Enterprise Performance Management (EPM)-
Lösungen vor, die Unternehmen eine bessere Steuerung und 
Flexibilität im Finanzbereich sowie im operativen Geschäft 
eröffnen. Außerdem präsentierte Business Objects die Daten-
visualisierungslösung BusinessObjects Xcelsius Present. Sie 
erlaubt es, Microsoft Excel-Tabellen in kürzester Zeit in an-
sprechende visuelle Darstellungen umzuwandeln und ande-
ren Benutzern in Form von Microsoft PowerPoint-
Präsentationen oder Adobe PDF-Dateien zur Verfügung zu 
stellen. 

Die diesjährige SAP TechEd 2008 steht in ihrem 
zwölften Veranstaltungsjahr unter dem Motto „Connect, 
Collaborate, Co-Innovate!“. Teilnehmer können sich über 
neue Technologien, Anwendungen und Services von SAP 
informieren, vom Erfahrungsaustausch der Mitglieder des 
SAP-Ecosystems profitieren und erfahren, wie IT die Unter-
nehmensleistung unterstützen kann. In Deutschland fand die 
SAP TechEd vom 14. bis 16. Oktober in Berlin statt. Weitere 
Veranstaltungsorte sind Las Vegas, Schanghai sowie Bangalo-
re. 

Im September kündigte Business Objects die Ver-
fügbarkeit von BusinessObjects Metadata Management XI 3.0 
an. Die Applikation unterstützt das unternehmensweite Da-
tenmanagement (Data Governance) und eröffnet Unterneh-
men eine zentrale Sicht auf sämtliche Metadaten und deren 
Verknüpfungen. 

Ebenfalls im September kündigten wir eine Part-
nerschaft mit InnoCentive Inc. an und haben über den SAP 
NetWeaver Fonds außerdem in das Unternehmen investiert. 
Durch die Kombination der InnoCentive- und SAP-
Communitys entsteht ein leistungsfähiges, globales Experten-
netz, das Unternehmen für Ideen und Lösungsansätze zu ak-
tuellen und zukünftigen Geschäftsanforderungen nutzen 
können. Die Online-Plattform von InnoCentive bietet ein 

weltweites Forum, in dem Experten aus allen Branchen und 
Regionen kooperieren, um innovative Lösungsansätze für 
Unternehmen in besonders forschungsintensiven Bereichen 
zu entwerfen. 

 
MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER 

SAP stellte im dritten Quartal – parallel zur ge-
schäftlichen Entwicklung – weitere hoch qualifizierte Mitar-
beiter ein (Q3 2008: 368 Vollzeitbeschäftigte; Q3 2007: 853 Voll-
zeitbeschäftigte), um den bisherigen Unternehmenserfolg zu 
sichern und die Grundlage für weiteres Wachstum zu schaf-
fen. Zum Ende des dritten Quartals 2008 beschäftigten wir 
umgerechnet in Vollzeitbeschäftigten 51.970 Mitarbeiter 
weltweit (Q3 2007: 42.772); davon entfallen im dritten Quartal 
2008 107 Mitarbeiter auf nicht fortgeführte Geschäftsaktivitä-
ten und 51.863 Mitarbeiter auf fortgeführte Geschäftsaktivitä-
ten. Alle nachfolgenden Darstellungen von Mitarbeiterzahlen 
beziehen sich allein auf unsere fortgeführten Geschäftsaktivi-
täten. Von den 51.863 Mitarbeitern entfielen 15.455 auf 
Deutschland (Q3 2007: 14.531). Von den Neuzugängen entfie-
len 6.224 auf Zugänge durch das im Januar 2008 erworbene 
Unternehmen Business Objects.  

Zum vierten Mal in Folge wurde SAP von der 
„Great Place to Work”-Initiative unter den Unternehmen mit 
mehr als 5.000 Mitarbeitern als bester Arbeitgeber Deutsch-
lands ausgezeichnet. Auch in Japan zählt SAP laut dem Great 
Place to Work Institute zu den führenden Arbeitgebern und 
landete dort zum zweiten Mal unter den 20 besten Arbeitge-
bern. Diese Auszeichnungen würdigen das Engagement der 
SAP, weltweit Karriereperspektiven und ein positives Arbeits-
umfeld für ihre Mitarbeiter zu schaffen.  

Dass SAP zu den besten Arbeitgebern gehört, be-
legte zudem das FORTUNE Magazine im März 2008: Das Wirt-
schaftsmagazin zeichnete SAP in der Rangliste der „meist ge-
schätzten Unternehmen in den USA” auch in diesem Jahr 
wieder aus. In der Kategorie „Computersoftware” kam SAP 
auf Platz fünf.  

Auch im zweiten Quartal 2008 wurde SAP mehr-
fach als bester Arbeitgeber ausgezeichnet. Wir erhielten weite-
re vier Auszeichnungen mit dem Titel „Employer of Choice“: 
in China, Indien, Mexiko und außerdem als einer der besten 
Arbeitgeber in Europa. 

SAP Spanien erhielt im dritten Quartal 2008 eine 
Auszeichnung mit dem Titel „Best Companies to work for in 
Spain“. SAP China wurde in die Top-Ten-Liste für die „Most 
Popular Employers among Chinese University Students“ des 
gleichnamigen Rankings aufgenommen. Ebenfalls in der Re-
gion Asien-Pazifik-Japan erhielt unser dortiger Shared-
Service-Bereich von „Shared Services Week Excellence Awards 


